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Entscheidungen im Gemeinderat 
in der öffentlichen Sitzung am 29.06.2021

1) Fraktioneller Antrag, Bündnis 90 / DIE GRÜNEN
a. Der Gemeinderat nimmt den fraktionellen Antrag von Bündnis 90 / 
DIE GRÜNEN zur Kenntnis. 
b. Der Gemeinderat stimmt einstimmig zu, die Verwaltung zu beauftragen, 
den Beitritt der Großen Kreisstadt Bretten zur Arbeitsgemeinschaft Fahr-
rad- und Fußgängerfreundlicher Kommunen in Baden-Württemberg e. V. 
(AGFK-BW) vorzubereiten und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorzulegen.

2) Fraktioneller Antrag, Bündnis 90 / DIE GRÜNEN
a. Der Gemeinderat nimmt den fraktionellen Antrag von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN zur Kenntnis. 
b. Der Gemeinderat befürwortet die Prüfung der Querung des Radwegs 
von Büchig in die Kernstadt über die B35 mehrheitlich bei 14 Zustimmun-
gen, 9 Ablehnungen und 2 Enthaltungen und beauftragt die Verwaltung, 
die direkte Querung des Radwegs von Büchig in die Kernstadt über die 
B35 vor dem Hintergrund des aktuellen Sonderprogramms „Stadt und 
Land“ des Bundesverkehrsministeriums erneut fördertechnisch zu über-
prüfen und das Ergebnis dem Gemeinderat zur weiteren Beschlussfassung 
vorzulegen.

3) Fortschreibung des Regionalplanes Mittlerer Oberrhein 2003; - Anhö-
rung der Träger öffentlicher Belange/Stellungnahme der Stadt Bretten 
zum Regionalplan-Entwurf
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beschlussfassung auf die 
nächste Gemeinderatssitzung am 20. Juli 2021 zu vertagen.

4) Öffentliche Tiefgarage auf dem Sporgassenareal - Vergabe der Bauleis-
tungen
Der Gemeinderat stimmt der Vergabe bei 13 Zustimmungen, 9 Ablehnun-
gen und 1 Enthaltung bei den folgenden Gewerken zum Bau der öffentli-
chen Tiefgarage auf dem Sporgassenareal 1. Bauabschnitt mehrheitlich zu:
- Erdarbeiten an die Firma JMS GmbH aus Weinstadt zu einem Angebot-
spreis von 486.040,00 EUR netto.
- Rohbauarbeiten an die Firma Klingel Bau aus Oberderdingen zu einem 
Angebotspreis von 3.529.616,28 EUR netto.
- Kunstharzverbau an die Firma ADE aus München zu einem Angebotspreis 
von 568.125,00 EUR netto.

5) Kindertageseinrichtungen in Bretten - Beratung und Beschlussfassung 
zu den Elternbeiträgen
a. Der Gemeinderat lehnt die Neufassung der Entgeltordnung für den städ-
tischen Kindergarten Drachenburg zum 01.09.2021 bei 17 Ablehnungen, 6 
Zustimmungen und 1 Enthaltung mehrheitlich ab (Anlage 3).
b. Der Gemeinderat stimmt dem Erlass der Elternbeiträge durch die Kin-
dergartenträger in Bretten für die Monate Januar und Februar 2021, die 
aufgrund der Schließung der Kindertageseinrichtungen wegen der Corona-
Pandemie ausgesetzt waren, einstimmig zu und beschließt die Erstattung 
des Defizits in Höhe von insgesamt 223.652,85 €.
c. Der Gemeinderat stimmt dem Erlass der Elternbeiträge für den städti-
schen Kindergarten Drachenburg für die Monate Januar und Februar 2021 
in Höhe von insgesamt 16.331,93 € ebenfalls einstimmig zu.
6) Kindertageseinrichtungen in Bretten - Fortschreibung der Bedarfspla-
nung für Kindergarten und Kleinkindbetreuung
a. Der Gemeinderat stimmt der Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kin-
dergarten und Kleinkindbetreuung ab 01.09.2021 einstimmig zu (Anlage 1).
b. Die entsprechenden Mittel sind im Haushalt 2022 zur Verfügung zu 
stellen.

7) Schulsozialarbeit in Bretten - Ausbau an Grundschulen
Der Gemeinderat stimmt einstimmig zu, die Schulsozialarbeit an den 
Grundschulen zu erweitern und zum 01.12.2021 im Stellenumfang von 
0,55 einer Vollzeitstelle sowie zum 01.09.2022 im Stellenumfang von 0,20 
einer Vollzeitstelle aufzustocken.

8) Südwesttangente B 294 Ortsumfahrung Bretten
a. Der Gemeinderat befürwortet einstimmig, auf der Basis der in der 
Sachdarstellung gemachten Ausführungen, eine eigene ergänzende Ver-
kehrsuntersuchung zur seitens der vom Regierungspräsidium Karlsruhe 
vorliegenden Verkehrsuntersuchung zur B 294 Südwesttangente Ortsum-
fahrung Bretten vom Juli 2020.
b. Die Verwaltung wird beauftragt, den entsprechenden Auftrag an das In-
genieurbüro für Verkehrswesen Köhler & Leutwein, Karlsruhe, zu erteilen.

9) Bebauungsplan „Unifranck“, Gemarkung Bretten
Der Gemeinderat stimmt den Ausführungen der Verwaltung, wie im Sach-
verhalt dargestellt und den Bebauungsplan für das vorliegende Konzept 
nicht zu ändern, einstimmig zu.
10) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die als Anlage beigefügte 
Satzung über die Gewährung eines Zuschusses zu den Beiträgen an eine 
Krankheitskostenversicherung für die Beamtinnen und Beamten des Ein-
satzdienstes der Feuerwehr Bretten.

11) Entgeltordnung für städtische Räume, Hallen und Plätze - Ergänzung 
Grillplätze
Der Gemeinderat stimmt der Erhebung von Benutzungsentgelten für die 
städtischen Grillplätze entsprechend in der Anlage dargestellten Entgelte 
mit Wirkung zum 01.07.2021 einstimmig zu und beauftragt die Verwaltung 
die Entgeltordnung über die Benutzungsentgelte für städtische Räume, 
Hallen und Plätze um die Entgelte für die Grillplätze zu ergänzen.
Fortsetzung auf Seite 2

Matthias Enz ist neuer 
Stadtkämmerer in 

Bretten

Der neue Kämmerer der Stadtverwaltung 

Bretten: Matthias Enz.            Foto: privat

Nach knapp 40 Jahren gibt es einen 
Wechsel an der Spitze der städti-
schen Finanzverwaltung. Der 39-jäh-
rige Matthias Enz übernimmt zum 
1. Juli 2021 den Posten des langjähri-
gen Stadtkämmerers Wolfgang Pux. 
Enz hatte zuvor Verwaltungswirt an 
der Fachhochschule Ludwigsburg 
studiert und danach in mehreren 
städtischen Verwaltungen Erfahrun-
gen gesammelt bis er ab November 
2006 Leiter des Kämmereiamtes in 
der Gemeinde Wiernsheim wurde. " 
Ich freue mich auf die neuen Heraus-
forderungen in Bretten. Die Stadt 
hat sich mit dem aktuellen Bauetat 
von rund zwölf Millionen viel vorge-
nommen und auch die Finanzierung 
der Gartenschau muss im Blick be-
halten werden. Da bringe ich mich 
gerne mit meinen Erfahrungen ein", 
informiert Matthias Enz.

Neben seinem Beruf hat der Gi-
tarrist Auftritte mit seiner Band 
"Chameleon" und sitzt für die SPD 
im Enzkreis im Kreistag. 

Neues aus dem Jugendgemeinderat: 
"Warum bin ich Jugendgemeinderätin?"

Larissa Becker ist seit 2017 im Brettener 
Jugendgemeinderat und vertritt die Inter-
essen der Jugendlichen. In Ihrer Zeit als 
Jugendgemeinderätin konnte sie sich auch 
persönlich weiterentwickeln. 

Mein Name ist Larissa Becker, ich bin 
21 Jahre alt und seit November 2017 Ju-
gendgemeinderätin in Bretten. Eskalie-
rendes Verhalten, Platzverweise oder 
Räumungen in Stadtparks verbinden 
derzeit wohl die meisten Bürger:innen 
mit dem Lautwerden einer Corona 
geprägten Jugend. Doch auch mit 
einer maßvolleren Art und Weise gibt 
es die Möglichkeit für unsere Genera-
tion, ihre politische Unzufriedenheit 
oder ihre Anliegen zum Ausdruck zu 
bringen. Diese habe ich mit 17 Jahren 
vor allem in der Bewerbung für den 
Jugendgemeinderat Bretten gesehen. 

Meine Motivation lag darin, zum einen 
stagnierende Themen, die besonders 
die Jugendlichen betreffen, zurück in 

Sitzung des Gemeinderates am 29. Juni 
Der lanjährige Stadtkämmerer Wolfgang Pux wurde in den Ruhestand verabschiedet / Abstimmung zum Regionalplan vertagt

Die Sitzung des Gemeinderates 
in Bretten am Dienstag, 29. Juni  
begann ausnahmsweise schon um 
17:30 Uhr und damit eine halbe 
Stunde früher als sonst. Gemein-
derat und Stadtverwaltung wollten 
sich für die Verabschiedung von 
Stadtkämmerer Wolfgang Pux in 
den Ruhestand ausreichend Zeit 
nehmen. Über 40 Jahre hat er 
bei der Stadt Bretten gearbeitet, 
zunächst unter Kämmerer Willi Le-
onhardt. Als dieser Bürgermeister 
wurde, übernahm Wolfgang Pux 
die Amtsleitung. „Ein geradliniger 
Werdegang, der auch deinem We-
sen entspricht“, erklärte Oberbür-
germeister Martin Wolff in seiner 
Rede. Durch alle internationalen 
Finanz- und Wirtschaftskrisen 
hinweg habe Pux den Haushalt der 
Stadt Bretten in ruhiges Fahrwasser 
gelenkt, stets abgewogen zwischen 
Investitionen, um Arbeitsplätze zu 
schaffen und dem Kurs der strik-
ten Haushaltsdisziplin. Zugleich 
sei der Haushalt von anfangs 32 
Millionen auf mittlerweile 100 
Millionen Euro angewachsen und 
damit auch die Anforderungen. 
Auch als langjähriges beratendes 
Mitglied im Aufsichtsrat der Stadt-
werke und als Geschäftsführer der 
Kommunalbau, deren Eigenkapital 
sich insbesondere in den letzten 
Jahren kontinuierlich erhöht habe, 
habe er sich als verlässlicher Berater 
und Gestalter bewährt. Bereits 2011 
habe sich Pux als Pionier bewiesen, 
als er ohne viel Aufhebens das Rech-
nungswesen der Stadt Bretten als 
eine der ersten Kommunen von der 

Kameralistik auf Doppik umstellte. 
Von 2011 bis 2019 habe Bretten 
einen vom Gemeinderat getragenen 
Konsolidierungskurs verfolgt und 
trotz kräftiger Investitionen, die 
Schulden von 20 Millionen Euro 
auf 13 Millionen Euro reduziert. 
Erst 2020, unter dem Eindruck der 
Corona-Krise, musste man auch in 
Bretten den Sparkurs aufgeben. 
Und selbst in diesem Jahr sei es 
Wolfgang Pux gelungen, einen aus-
geglichenen Haushalt für Bretten 
vorzulegen. 
Darauf sei er auch stolz und man 
gehe dann mit einem guten Gefühl, 
erklärte Wolfgang Pux in seiner Ab-
schiedsrede vor dem Gemeinderat. 
Die 40 Jahre bei der Stadt Bretten 
seien schnell vorbeigegangen. Er 
erinnerte an das Industriekarussell, 
die erfolgreiche Ansiedlung von 
Unternehmen, den Anschluss der 
Brettener Stadtbahn an Karlsru-
he und Heilbronn, den Bau von 
Schul- und Sportzentren, Große 
Ereignisse im Profisport und das 
Stadtjubiläum, die Versorgung mit 
Breitband und weitere Maßnahmen 
des Ausbaus der Infrastruktur. 
Wolfgang Pux dankte seinem Team 
in der Kämmerei, aus dem Mitar-
beiterinnen bei der Verabschiedung 
anwesend waren. Er wünsche sich, 
dass Bretten sich vor dem Hin-
tergrund der Gartenschau auch 
weiterhin verwandle und erblühe. 
Stadträtin Birgit Halgato dankte Pux 
im Namen des Gemeinderates für 
die stets gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. "Wenn der Käm-
merer sich in der Haushaltssitzung 

zufrieden zurückgelehnt hat, dann 
konnten wir auch mit unserer Arbeit 
zufrieden sein", schmunzelte Hal-
gato. "Zahlen und Bilanzen stehen 
für Vergleichbarkeit und diese ist 
wichtig für die Stadtteile", erklärte  
Büchigs Ortsvorsteher Uve Vollers 
stellvertretend für seine Kollegen 
aus den übrigen Stadtteilen und 
zitierte zum Abschluss den Cheftrai-
ner des FC Liverpool Jürgen Klopp 
mit den Worten: "Es ist nicht wich-
tig, was die Leute denken, wenn 
du kommst. Es ist wichtig, was die 
Leute denken, wenn du gehst."
Im Folgenden stimmte der Gemein-
derat über zwei Fraktionsanträge 
von Bündnis 90/ Die GRÜNEN 
ab. Einstimmig votierte das Gre-
mium dafür, dass die Verwaltung 
den Beitritt Brettens zur Arbeitsge-
meinschaft Fahrrad- und Fußgänger-
freundlicher Kommunen in Baden-
Württemberg e.V. (AGFK-BW) vor-
bereiten solle. Mit einer knappen 
Mehrheit erhielt die Verwaltung 
den Auftrag, die Querung des Rad-
wegs Büchig in die Kernstadt über 
die B35 erneut bezüglich der För-
dermöglichkeiten im Rahmen des 
aktuellen Förderprogramms "Stadt 
und Land" des Bundesverkehrsmi-
nisteriums, zu prüfen. 
Die Stellungnahme der Stadt zur  
Fortschreibung der Regionalplanes, 
wie vom Fachbauamt der Stadt 
Bretten erarbeitet, wurde vom Ge-
meinderat an diesem Abend nicht 
beschlossen. Die Entscheidung 
wurde auf die nächste Sitzung, die 
am 20. Juli 2021 stattfinden soll, ver-
tagt. "Ich nehme das gegenüber dem 
Regionalverband auf meine Kappe", 
so das Zugeständnis von OB Wolff, 
nachdem die Sprecherinnen und 
Sprecher der Fraktionen Bedenken 
geäußert hatten, dass die Kürze der 
Zeit, die sie  zur Verfügung hatten, 
sich in das Thema einzuarbeiten 
nicht ausreiche, um guten Gewis-
sens zu entscheiden. Andererseits 
sah man die Notwendigkeit, sich 
durch die Benennung von Sied-
lungs-, Frei- und Gewerbeflächen 
Optionen für die Zukunft offen-
zuhalten, um auf gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Entwicklungen 
reagieren zu können. Die von den 
Fraktionen und Ortsvorstehern ein-
gebrachten Änderungsvorschläge 
sollen nun eingearbeitet und dem 
Gemeinderat auf der Sitzung am 
20. Juli erneut präsentiert werden. 

Vor dem Gemeinderat, Kolleginnen und Kollegen der Verwaltung verabschiedete Oberbür-

germeister Martin Wolff den Stadtkämmerer Wolfgang Pux, der von seinen 40 Dienstjahren 

bei der Stadt Bretten 30 Jahre lang das Kämmereiamt geleitet hat.  
Foto: Stadt Bretten

den Diskurs zu bringen. Dazu zählt 
die sichere Beförderung von jungen 
Menschen fernab der regulären Bahn- 
und Buszeiten, die nun auf unser 
Drängen mit der Einrichtung eines 
Nachttaxis ermöglicht werden soll. 
Zum anderen fand ich sie auch in der 
gemeinsamen Erarbeitung und Ent-
wicklung neuer Projekte. So sollte eine 
Sommerparty auf dem Freibadgelände 
in Bretten den Blick auf unsere kom-
munale Arbeit von jungen Menschen 
für junge Menschen lenken und gleich-
sam ihnen Spaß bereiten. Solchen 
und weiteren Themen widmen wir 
uns in regelmäßigen Sitzungen, die 
monatlich 1-2 Stunden in Anspruch 
nehmen. Die Voraussetzungen, die 
wir dafür zu Beginn unserer Amtsüber-

nahme mitbrachten, waren lediglich 
unser Interesse an der Vertretung 
der Jugend und reichlich Ideen. 
Andere Fähigkeiten erwarben wir 
währenddessen.

So kann ich mit Blick auf die zu-
rückliegenden Jahre sagen, dass 
wir mit der Zeit in unsere Rolle als 
Jugendgemeinderät:innen hinein-
wuchsen und lernten, in der Gruppe 
miteinander produktiv zu diskutie-
ren. Die angeeigneten Kompetenzen 
waren auch im privaten Alltag, der 
Schule oder im Studium von großem 
Nutzen. Daher gehe ich dankbar aus 
dieser Zeit mit vielen Einblicken in 
die Arbeit der Kommunalpolitik und 
vielen neu geschlossenen Kontakten. 
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   Am 16.06.2021 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr 
Mathias Taller

im Alter von 87 Jahren. 

Herr Taller wurde am 01.02.1987 bei der Stadt Bretten eingestellt. Bis zu 
seinem Ausscheiden am 31.12.1996 war er als Hausmeister an der Max-Planck-
Realschule tätig.

Bis zum Eintritt in den Ruhestand erfüllte Herr Taller seine Aufgaben mit 
großem Engagement und Pflichtbewusstsein. Wir verlieren mit ihm einen 
geschätzten ehemaligen Mitarbeiter, den wir in guter Erinnerung behalten 
werden.

Unser Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Martin Wolff                          Matthias Pittinger
Oberbürgermeister               Personalratsvorsitzender

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen Aufgaben 
service- und bürgerorientiert erledigen zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen
und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung 
unserer Stadt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche
Stellenausschreibungen:

• Revierförster/in (m/w/d)

• Beauftragte/n für eine klimaneutrale Kommunalverwaltung (m/w/d)
 
• Beauftragte/n für bürgerschaftliches Engagement und Bürgerbeteiligung
   (m/w/d)

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Sachgebiet Ordnung, Sicherheit, Soziales

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) Zentraler Einkauf, Innere Dienste

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Sachgebiet Steuerverwaltung

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) für Wohngeld

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Bürgerbüro Bauen

• Bautechniker/in (m/w/d) beim Abwasserverband Weißach u. Oberes    
    Saalbachtal

• Einführungspraktikum im Rahmen des Studiums Bachelor of Arts -  
    Public Management (m/w/d)

• Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

• Ausbildung zum Kaufmann für Tourismus und Freizeit (m/w/d) 

• Ausbildung zum Gärtner, Garten- und Landschaftsbau (m/w/d) 

• praxisintegrierte Ausbildung zum Erzieher (m/w/d)

• Erzieher im Anerkennungsjahr (m/w/d)

• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im städtischen Kindergarten Drachen- 
    burg (m/w/d)

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) 
gerne zur Verfügung.  Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenan-
gebot gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage zu einem 
späteren Zeitpunkt erneut.

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

Wochenmarkt auf dem 

Marktplatz

Brettener Wochenmarkt auf dem Marktplatz – unsere Wochenmarkt-
teilnehmer stellen sich vor. Jeden Mittwoch und Samstag von 8 – 13 Uhr 
finden Sie die ganze Frische der Region an einem Platz. 
Weil frisch einfach lecker ist!

Wir freuen uns, einen weiteren Teilnehmer auf unserem Wochenmarkt zu 
begrüßen!
Die Oppauer Dampfnudelbräterei nimmt ab sofort samstags mit 
leckeren Dampfnudeln, Vanillesoße, Weinsoße, Kartoffelsuppe und 
Aktionssuppen im Wechsel am Wochenmarkt teil. 
Frau Fleckner freut sich über Ihren Besuch an ihrem Stand.

Auf dem Wochenmarkt ist das Tragen einer medizinischen Maske 
Pflicht! Bitte beachten Sie auch die aktuell geltenden Hygiene- und 
Abstandsregelungen und halten Sie die Richtung der Warteschlan-
gen ein. 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Weitere Infos unter:
www.erlebebretten.de/veranstaltungen-und-maerkte/wochenmarkt

Veröffentlichung nur noch 
mit schriftlicher Zustimmung

Standesamtliche Meldungen

Nach den Anforderungen des Datenschutzgesetzes sowie der EU-Daten-
schutzgrundverordnung, bedarf es nunmehr dem schriftlichen Einverständ-
nis der beteiligten Personen, wenn eine Eheschließung, die Geburt eines 
Kindes oder ein Sterbefall veröffentlicht werden soll. Eine Verwendung der 
Daten ohne konkrete Unterrichtung ist nicht länger zulässig.
Falls Sie eine Veröffentlichung im Amtsblatt wünschen, teilen Sie bitte 
die Namen, Telefonnummer, Adresse und das entsprechende Datum der 
Pressestelle mit: per Email an presse@bretten.de oder postalisch an Stadt-
verwaltung Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Altersjubilare im Juli
Stand: 28.06.2021

Kernstadt:
03.07. Jürgen Heleine, 80 Jahre
14.07. Johann Tillich, 90 Jahre
20.07. Hulda Dewald, 96 Jahre
26.07. Nina Müller, 95 Jahre
28.07. Annegret Müller, 96 Jahre

Stadtteil Bauerbach:
08.07. Erich Dickemann, 80 Jahre

Stadtteil Diedelsheim:
01.07. Elif Beyaz, 96 Jahre
08.07. Maria Grünert, 85 Jahre
15.07. Bernd Theurer, 80 Jahre
23.07. Manfred Eudenmüller, 80 Jahre

Stadtteil Gölshausen:
12.07. Rudolf Betsche, 90 Jahre

Stadtteil Rinklingen:
12.07. Peter Schrumpf, 80 Jahre
17.07. Willi Pelz, 95 Jahre

Stadtteil Ruit:
01.07. Ingrid Martin, 80 Jahre
05.07. Reinhard Böckle, 80 Jahre
25.07. Inge Kuhn, 80 Jahre

12) Vereinheitlichung der Verträge, Entgelte und Produkte mit Komm.One 

AöR, Stuttgart

- Abschluss des öffentlich-rechtlichen Rahmenvertrages zwischen der Komm.

One, Anstalt des öffentlichen Rechts, Stuttgart, und der Stadt Bretten

a. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Änderung der neuen Be-

nutzungsordnung und die damit verbundene Umstellung der bestehenden 

rechtlichen Regelwerke für die Begründung und Ausgestaltung der Benut-

zungsverhältnisse mit der Komm.ONE zu einem einheitlichen Standard zur 

Kenntnis. Er stimmt der Anpassung der rechtlichen Rahmenbedingungen 

sowie der mit der Komm.ONE bestehenden vertraglichen und sonstigen 

rechtlichen Beziehungen einstimmig zu. 

b. Der Gemeinderat ermächtigt und beauftragt den Oberbürgermeister, 

alle für die Vertragsanpassung mit Komm.ONE erforderlichen Erklärungen 

abzugeben und entgegenzunehmen und alle Maßnahmen und Handlungen 

durchzuführen, die zur Umsetzung der Ziff. 1. zweckmäßig sind. Hiervon 

ist insbesondere der Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages auf Basis 

der neuen Benutzungsordnung von Komm.ONE erfasst.

13) Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des Vertrages über die Erschlie-

ßungsfinanzierung des „Industriegebiet Gölshausen, VII. Bauabschnitt“ bei 

einem veranschlagten Kostenrahmen von 5,3 Mio. EUR zwischen der Stadt 

Bretten, dem Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Bretten (EAB) und der 

Landesbank Baden-Württemberg (LB BW) einstimmig zu.

14) Industriegebiet Gölshausen, VII. Abschnitt; - Vergabe der Erschließungs-

trägerschaft und der Ingenieurleistungen

Der Gemeinderat stimmt der Vergabe der Erschließungsträgerschaft und der 

Ingenieurleistungen für das Industriegebiet Gölshausen, VII. Abschnitt, an 

die Firma KiB Kommunalentwicklung und integrierte Baulanderschließung 

GmbH aus Pforzheim einstimmig zu. 

15) Bürgschaftsübernahme für ein Darlehen der Stadtwerke Bretten GmbH

1. Der Gemeinderat stimmt unter Beachtung der EU-Beihilfe-Vorschriften 

der auf eine Laufzeit von 10 Jahren befristeten Bürgschaftsübernahme für 

eine Darlehensneuaufnahme der Stadtwerke Bretten GmbH in Höhe von 

3,5 Mio. EUR bei der Sparkasse Kraichgau mit der Maßgabe einstimmig zu, 

dass die Bürgschaft höchstens 80 % des jeweils ausstehenden Kreditbetrages 

abdeckt.

2. Für die Bürgschaftsgewährung wird eine jährliche Gebühr in Höhe von 

0,3 % der Bürgschaftssumme festgesetzt.

Eichenprozessionsspinner gibt es 
nur an Eichen

Meist wird die ungefährliche Gespinstmotte gemeldet

Die Forstliche Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg 
(FVA) hat in einer aktuellen Meldung 
darauf hingewiesen, dass sich die Rau-
pen des Eichenprozessionsspinners 
im Moment in einem Larvenstadium 
befinden, in dem sich die Gifthaare 
ausbilden, die eine große Gefahr 
für die menschliche Gesundheit dar-
stellen.Juckende und entzündliche 
Hautausschläge sowie Augen- und 
Atemwegserkrankungen nach Kontakt 
mit den Gifthaaren sind die Folge. Bei 
besonders empfindlichen Personen 
kann die Reaktion bis zum anaphylak-
tischen Schock führen. Der Kontakt 
mit den Raupen sollte unbedingt 
vermieden werden.
Deshalb sollten die Gespinste des 
Eichenprozessionsspinners beseitigt 
werden, bestenfalls mechanisch durch 
Absaugung, weil laut FVA zugelassene 
Präparate zur Bekämpfung des Ei-
chenprozessionsspinners im jetzigen 
Entwicklungsstadium nicht mehr 
zielführend sind.
Vielmehr wird eine zielgerichtete 
mechanische Entfernung empfohlen, 
wenn sich die Raupen in den Gespins-
ten verpuppen und immobil sind. 
Dadurch ist die Beseitigung günstiger 
und sicherer und es wird ein möglichst 
großer Effekt auf die Population 
erzielt. Der Zeitpunkt der gezielten 
mechanischen Regulierung ist der-
zeit noch nicht gegeben. Verfrühte 
mechanische Maßnahmen müssen 

erfahrungsgemäß wiederholt werden.
Die FVA beobachtet die Larvenent-
wicklung des Eichenprozessionsspin-
ners und ist für den Befall in den 
Wäldern zuständig. Informativ ist der 
auf die Larvenentwicklung bezogene 
Newsletter, in dem die Forschungs-
einrichtung auf mögliche Maßnahmen 
eingeht. Der „Aktuelle Hinweis zum 
Eichenprozessionsspinner“ kann un-
ter https://www.fva-bw.de/themen/
waldschutz abgerufen oder abonniert 
werden.Meist ist es die ungefährliche 
Gespinstmotte. Allerdings sind die 
Gespinste an Sträuchern und Bäu-
men ein Phänomen, wie es zu dieser 
Jahreszeit üblich ist. Oft entpuppt sich 
der mutmaßliche Fund des Eichen-
prozessionsspinners als ungefährliche 
Gespinstmotte, die weiße klebrige 
Gespinste ausbildet und die Blätter 
von Bäumen und Sträuchern frisst, die 
sie umhüllt. Das sieht zwar unschön 
aus, aber die Bäume erholen sich meist 
schnell und bilden neues Laub aus.
Es gibt eine einfache Möglichkeit, 
zwischen gefährlichem Eichenpro-
zessionsspinner und der harmlosen 
Gespinstmotte zu unterscheiden: „Den 
Eichenprozessionsspinner gibt es nur 
an Eichen“, erklärt der Leiter des 
Baubetriebshofs Stefan Lipps.
Auch farblich unterscheiden sie sich: 
die Gespinstmotte ist gelb und hat 
schwarze Punkte, der Eichenprozessi-
onsspinner ist gräulich-schwarz und ist 
komplett mit Haaren bedeckt.

Das Foto zeigt die Gespinstmotte                                                         Foto: www.pixabay.de

Starkregen-App warnt gebietsbezogen
Die Städte Bretten und Bruchsal 
stellen ihren Bürgerinnen und Bür-
gern die neue „Starkregen-App“, als 
Ergänzung zum bereits etablierten 
Starkregen-Frühalarm-System (kurz 
FAS) der Firma Spekter, zur Verfü-
gung. Die App kann über „www.
starkregen.de“ im jeweiligen App 
Store heruntergeladen werden. 
Oberbürgermeister Martin Wolff hat 
das Starkregen-Frühalarmsystem FAS 
bereits 2019 in Bretten als erste Stadt 
in Baden-Württemberg eingeführt. 
"Mit dem Starkregen-Frühalarm bietet 
die Stadt ihren Bürgern eine persön-
liche Alarmierung zur frühzeitigen 
Starkregenabwehr. Per Benachrich-
tigung erhalten Sie gebietsbezogene 
Warnungen und werden über das 
richtige Verhalten im Ernstfall infor-
miert“, so Oberbürgermeister Martin 
Wolff. Feuerwehrkommandant Oliver 
Haas sieht in der digitalen Alarm- und 
Einsatzplanung mit Integration des 
Starkregen-Frühalarm-Systems ein 
enormes Potenzial, da man sich mit 
realen Messdaten in Echtzeit einen 
Überblick über die Lage verschaffen 
kann und es dadurch möglich ist, 
frühzeitig zum Beispiel Unterführun-
gen zu sperren oder Evakuierungen 
vorzunehmen.

Die neue Starkregen-App steht unter 
https://www.starkregen.de/starkre-
gen-app.html  zur Verfügung. Neue 
Nutzer können sich dort direkt re-
gistrieren. Bereits im FAS registrierte 
Nutzer melden sich in der App mit 
ihrem bestehenden Benutzernamen 
und Passwort an. Unter Einstellungen 
können dann persönliche Anpassun-
gen vorgenommen werden. 

Impftermine verfügbar

Die Stadtverwaltung Bretten weist darauf hin, dass aktuell in vielen baden-
württembergischen Impfzentren Termine auch für Erstimpfungen verfüg-
bar sind. Sie können sich unter www.impfterminservice.de/impftermine 
informieren und Ihren direkt Termin buchen. Oder Sie nutzen dafür die 
Telefon-Hotline 116117.
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STADTRADELN 2021 - 
Erfolgreicher Auftakt am Wochenende

Oberbürmeister Martin Wolff eröffnete die Veranstaltung gemeinsam mit Jutta Biehl-Herz-
feld vom ADFC Bretten.            Fotos: Stadt Bretten 

Während des Aktionszeitraums wid­
men wir uns jede Woche einem ande­
ren Aspekt zum Thema Radfahren. 
Diese Woche dreht sich alles um die 
gesundheitliche Vorteile. Denn das 
Fahr rad fah ren punk tet im Ver gleich 
zu ande ren Mobi li täts for men, bei 
denen man sich an der fri schen Luft 
bewegt, gleich mehrfach. Die gleich­
mäßige Bewegung entspannt und 
hilft dadurch Stress abzubauen. Mehr 
noch, sie setzt sogar Glückshormone 
frei. Außerdem stärkt sie die Lun gen 
und damit auch die Immunabwehr. 

Die gesundheitlichen Vorteile des Radfahrens auf einen Blick.
Grafik: RadKULTUR Baden-Württemberg

Diese Effekte las sen sich durch kaum 
eine andere Akti vi tät so leicht errei­
chen wie durch das Fahr rad fah ren, 
denn es ist unkom pli ziert und braucht 
kaum Vor be rei tung. Und die Stärkung 
des Immunsystems ist gerade während 
der aktuellen Corona­Pandemie von 
Vorteil. Nutzen Sie deshalb so oft wie 
möglich das Fahrrad als Verkehrs­ und 
Transportmittel. 

Interessante Informationen rund um 
das Radfahren finden Sie übringens 
unter www.rad kul tur­bw.de.

Herrlicher Sonnenschein und ange­
nehme Temperaturen ­ besser hätten 
die Voraussetzungen für die Auftakt­
veranstaltung zum STADTRADELN 
am vergangenen Samstag nicht sein 
können. Rund 80 Brettenerinnen und 
Brettener nutzten von 10 ­ 13 Uhr 
interessiert die vielfältigen Angebote 
der Stadtverwaltung, des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad Club (ADFC) 
Bretten und des Fahrradgeschäfts 
TRETLAGER. In zwei Zelten, die 
vor der Weißhofer Galerie aufgebaut 
worden waren, bestand die Möglich­
keit, sich über das STADTRADELN 
zu informieren und Hilfe bei der 
Registrierung zu erhalten sowie sein 
Fahrrad codieren zu lassen. Zusätz­
lich präsentierte das Fahrradgeschäft 
TRETLAGER verschiedene Fahrrä­
der und bot praktische Vorführun­
gen zur Sofort­Pannenhilfe an. Um 
ausreichend Platz für diese Aktionen 
zu haben, wurde die Weißhoferstraße 
während der Veranstaltung für den 
motorisierten Verkehr gesperrt.
Zur Eröffnung mit Oberbürgermeister 
Martin Wolff und ADFC­Sprecherin 
Jutta Biehl­Herzfeld waren extra meh­
rere Radgruppen aus den Stadtteilen 
zur Weißhofer Galerie geradelt, die 
ebenso wie jede weitere Person, die 
mit dem eigenen Rad zur Veranstal­
tung kam, mit einem Freigetränk und 

Snacks versorgt wurden. „Aktuell gibt 
es bereits 472 angemeldete Teilnehmer 
in 58 Teams und wir freuen uns, wenn 
noch weitere Radbegeisterte und ­inte­
ressierte hinzukommen“, führte OB 
Wolff in seiner Begrüßung aus. Und 
tatsächlich ließen sich vor Ort direkt 
rund 20 Personen für die Aktion des 
Klima­Bündnis registrieren, um sich 
damit aktiv für den Radverkehr und 
den Klimaschutz einzusetzen und 

gleichzeitig etwas Gutes für die eige­
ne Gesundheit zu tun. Mittlerweile 
sind 161 weitere Brettenerinnen und 
Brettener hinzugekommen, so dass es 
aktuell 653 Teilnehmer in 64 Teams 
gibt. Und eine Registrierung für das 
STADTRADELN ist weiterhin unter 
www.stadtradeln.de möglich.
"Gemeinsam können wir viel für den 
Radverkehr in Bretten bewirken, 
deshalb beteiligen wir uns auch gerne 

Im Spannungsfeld von Glaube und Historie
„2000 Jahre Christentum – Ein Weg mit Licht und Schatten“ 

Ausstellung mit Texten und Kunstobjekte von Petra und Ernst Würth

23. Juli ­ 5. September 2021 im Melanchthonhaus Bretten

Es begann mit der Geburt Jesus und 
befasst sich heute mit seiner eige­
nen Zukunft: das Christentum. Das 
Christentum ist zwei Jahrtausende alt 
und es erlebte Licht­, aber auch viele 
Schattenseiten. Diesem Spannungsfeld 
nähern sich die Künstler Erwin und 
Petra Würth in 17 Holzobjekten und 
Texten in einer Ausstellung, die vom 
23. Juli bis 5. September im Melanch­
thonhaus Bretten gezeigt wird.
 
Es ist ein Rückblick, wie Menschen 
und Bewegungen durch ihr Handeln 
Glaubens­, Kirchen­ und Weltgeschich­
te geprägt haben, aber auch ein künst­
lerisch konnotierter Einblick, welche 
unterschiedlich hellen und dunklen 
Facetten die Botschaft Jesu Christi ent­
falten kann, wo Menschen sich auf sie 
einlassen. Die Aktualität und zugleich 
Herausforderung, die Geschehenes 
und zu Verantwortendes auch über 
die Schwelle des Jahrtausends hinaus 
hat, wollen Erwin und Petra Würth 
in ihrer Präsentation verdeutlichen.
 Den handwerklich­künstlerischen 
Part steuert Erwin Würth bei. Er 
ist ausgebildeter Tischler und enga­
giert sich in der Werkstattarbeit mit 
psychisch kranken Menschen. Vor­
gegebene Formen nutzend gestaltet 
Würth seine Kunstwerke vorwiegend 
aus hölzernem Strandgut, das er 

nicht mechanisch bearbeitet und aus 
einheimischen Hölzern mit skurrilem 
Wachstum oder Wucherungen. Ver­
borgenes freilegen, sichtbar machen 
und hervorheben, dies kennzeichnet 
die Holzkunst von Erwin Würth. Von 
der Vielfalt der Farben und Formen, 
welche die Natur vorgibt immer neu 
inspiriert, mit einem zielsicheren Blick 
hinter die vordergründige Fassade, 
gestaltet er seine Objekte in einer 
verblüffenden Einfachheit.
Petra Würth dagegen ist die Frau des 
Wortes in diesem Duo. Die Kran­
kenschwester entdeckte an sich die 
Begabung, Situationen und Gefühle 
in prägnante Worte zu fassen und ließ 
sich als Gestalttherapeutin ausbilden. 
Die Autorin und Referentin hat schon 
zahlreiche Bücher veröffentlicht, auch 
Bildbände, in denen eigene Fotos zu 
sehen sind. Ihre Themen sind alle 
Seiten des täglichen Lebens, etwa 
Geburt, Trauer, Freundschaft. Bei 
ihren Texten legt sie besonderen Wert 
darauf, dass Raum bleibt für die Ge­
danken und Empfindungen der Leser.

Die Besichtigung der Ausstellung ist 
zu den Öffnungszeiten des Melan­
chthonhauses möglich: Dienstag bis 
Freitag von 14 bis 17 Uhr, Samstag 
und Sonntag von 11 bis 13 und von 
14 bis 17 Uhr.

Von Melanchthons Abendmahlstheologie 

Verleihung des Internationalen Melanchthonpreises der 

Stadt Bretten an den Theologen Dr. Tobias Jammerthal für dessen Dissertation an der Universität Tübingen

Der ökumenische Gedanke begleite­
te die Verleihung des 12. Internatio­
nalen Melanchthonpreises der Stadt 
Bretten. Die Abendmahlstheologie 
Philipp Melanchthons ist nicht nur 
das zentrale Thema der Untersu­
chung des mit der Auszeichnung 
bedachten jungen Theologen Dr. 
Tobias Jammerthal, sondern weist 
auch auf das bevorstehende große 
Jubiläum 2030 hin, wenn sich die 
Herausgabe der Augsburger Bekennt­
nisschrift zum 500. Mal jährt. Sie hat 
die Trennung der beiden christlichen 
Kirchen besiegelt. Hoffnung auf eine 
Korrektur der Spaltung im Hinblick 
auf den „großen Schritt des gemein­
samen Weges zum Tisch des Herrn“ 
ließ Prof. Dr. Günter Frank, Direktor 
der Europäischen Melanchthon­
Akademie Bretten, aufkeimen. Für 
viele Christen liege hier eine wichtige 
Grundfrage des Glaubens. Das Vo­
tum gelte der Verständigung.
Die wissenschaftlich theologische 
Diskussion ist dafür jedoch die 
Voraussetzung. „Das akademische 
Leben“ an der Forschungsreinrich­
tung in Melanchthons Geburts­
stadt erwachte bei der wegen der 
Corona­Regeln reduziert angelegten 
Feierstunde. Dies erfüllte nicht nur 
Brettens Oberbürgermeister Martin 
Wolff mit Freude. Die Redebeiträge 
und Grußworte waren kürzer als 
sonst gefasst, doch die Konzentration 
der Inhalte ließ eine Erleichterung 

spüren, die Wolff formulierte: „Der 
soziale Lernort ist nicht zu kompen­
sieren“. Die Begegnung als dessen 
wichtigster Bestandteil stellte auch 
Landrat Christoph Schnaudigel 
heraus, der Bretten für sein wissen­
schaftliches Engagement lobte, das 
in der Hinwendung zu Melanchthon 
durch die Forschungseinrichtung 
dessen Bedeutung für die Gegenwart 
miteinbeziehe.
Im Aktualitätsbezug liegt auch die 
Anerkennung für die Dissertation 
von Dr. Tobias Jammerthal. Dessen 
Doktorvater, der Tübinger Profes­
sor Dr. Volker Leppin, bezeichnete 
in seiner Laudatio die Schrift des 
Preisträgers „Philipp Melanchthons 
Abendmahlstheologie im Spiegel 

seiner Bibelauslegung 1520­1548“ als 
„gedankenvolle Arbeit“, als „dichte 
Studie“, die die historische Entwick­
lung des Abendmahlsgedankens 
anhand von fünf „Etüden“ (Lepin) 
Melanchthons dargelegt habe, die 
sich über 30 Jahre erstreckten. Die 
Untersuchungsergebnisse haben dem 
Doktorvater drei Fragen zu dem Re­
formator und Universalgelehrten aus 
Bretten beantwortet: Melanchthon 
ist mehr Exeget als Dogmatiker, seine 
Kontinuität im Denken wurzelt in 
den biblischen Texten und gemein­
sam ist – trotz aller Gegensätzlich­
keit – Luther wie Melanchthon ihre 
biblische Grundlage.
Der enge Bezug zur Bibel kenn­
zeichnet eben jene Hauspredigten 

Melanchthons, die der Preisträger 
Dr. Tobias Jammerthal untersuchte. 
Er stellte in seiner Festansprache auf 
verständliche wie wissenschaftlich 
prägnante Weise dar, wie sich die Gat­
tung Predigt entwickelte. Die „Sermo­
nes domesticas“ entsprechen für ihn 
einer Sammlung von Auslegungen 
Melanchthons, die in rhetorisch ein­
drucksvoller Weise vorgetragen, die 
Zeitgenossen faszinierten und deshalb 
großen Anklang fanden. „Dabei sucht 
sich Melanchthon seine Themen nicht 
aus, sondern er greift sie aus den bibli­
schen Textstellen heraus.“ Diese text­
gebundene Erörterung hatte ­ nach 
Ansicht des Melanchthonpreisträgers 
– großen Einfluss auf die Form der 
evangelischen Predigt. Schon diese 
Tatsache sieht er als einen Grund 
an, sich intensiv mit diesen Schriften 
Melanchthons zu befassen.
Kirchlicher Dienst und theologische 
Forschung verbinden sich auch in der 
Vita des gebürtigen 32­jährigen Karls­
ruhers. Seine universitären Studien 
betrieb er in Tübingen, Jerusalem, 
Durham und Heidelberg. Auf eine 
Seelsorgetätigkeit in Großseelheim 
schließt sich nunmehr eine wissen­
schaftliche Assistenz an der Augusta­
na­Hochschule in Neuendettelsau an.
Der Internationale Melanchthonpreis 
der Stadt Bretten wird alle drei Jahre 
für eine Veröffentlichung im Kontext 
von Philipp Melanchthons Werk ver­
liehen. Er ist mit 7.500 Euro dotiert.

Preisträger Dr. Tobias Jammerthal mit Oberbürgermeister Martin Wolff und dem Direktor 
der Europäischen Melanchthon-Akademie Bretten Prof. Dr. Günter Frank. 

Foto: Stadt Bretten

aktiv an der Aktion STADTRADELN 
und freuen uns über den gelungenen 
gemeinsamen Auftakt", betont Jutta 
Biehl­Herzfeld, die Sprecherin des 
ADFC Bretten.
In diesem Jahr gibt es übrigens 
zwei Neuerungen: Die Stadtver­
waltung wird nicht mehr nur die 
drei besten Einzelfahrer und die drei 
besten Teams ehren, sondern zeichnet 
Leistungen in ganz unterschiedlichen 
Kategorien wie beispielsweise dem 
Schulradeln aus. Außerdem werden 
in diesem Jahr attraktive Preise ver­
geben, die freundlicherweise von der 
Seeburger AG als Hauptsponsor und 
dem Fahrradgeschäft TRETLAGER 
als zweitem Sponsor zur Verfügung ge­
stellt werden. Also treten Sie kräftig in 
die Pedale und lassen Sie uns gerne an 
Ihren Erlebnissen während der Aktion 
teilhaben. Welche Orte steuern Sie re­
gelmäßig mit dem Rad an? Wo klappt 
es im Alltag gut und wo eher weniger? 
Welche Radtouren haben Sie sich für 
das STADTRADELN vorgenommen 
und was sind Ihre Lieblingsradziele 
oder Lieblingsstrecken? Lassen Sie 
uns an Ihren Erlebnissen teilhaben, ob 
durch kleine Kommentare zu unseren 
Veröffentlichungen auf Social Media, 
eigene Stories und Posts oder auch 
gerne in Form von Texten und Fotos 
per Email oder Post.

Mit dem Rad fit durch
herausfordernde Zeiten

Worum geht’s beim STADTRADELN?

Treten Sie 21 Tage für mehr Radförderung, Klimaschutz und lebenswerte Kommunen 
in die Pedale! Sammeln Sie Kilometer für ihr Team und Bretten! Egal ob beruflich oder 
privat – Hauptsache CO2­frei unterwegs! 

Wie kann man mitmachen?

Registrieren Sie sich auf stadtradeln.de für Bretten. Treten Sie einem Team bei oder 
gründen Sie ein eigenes. Danach losradeln und die Radkilometer einfach online eintragen 
oder per STADTRADELN­App tracken.

Wer kann teilnehmen?

Kommunalpolitiker*innen und Bürger*innen der teilnehmenden Kommune sowie 
alle Personen, die dort arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen.

Wann wird geradelt?

In Bretten wird in diesem Jahr vom 27. Juni bis 17. Juli geradelt. 

Sollten Sie Fragen zur Aktion STADTRADELN haben, wenden Sie sich gerne direkt 
an uns: Stadtverwaltung Bretten, Büro des Oberbürgermeisters
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten
Telefon: 07252 921104
E­Mail: stadtradeln@bretten.de
Internet: www.stadtradeln.de und www.bretten.de

Aus Rinklingen nahmen die meisten Personen an der Sternfahrt zur Auftaktveranstal-
tung vor der Weißhofer Galerie teil. 

Nach Oberbürgermeister Martin Wolff richtete auch 
Jutta Biehl-Herzfeld vom ADFC Bretten Worte an die 
Besucher und stellte die Aktion "Mit dem Rad zum 
Markt" vor

Nina Kraus (links), die Koordinatorin 
der Aktion STADTRADELN in Bretten, 
unterstützte bei der Registrierung und 
beanwortete alle Fragen rund um die 
dreiwöchige Aktion des Klima-Bündnis.

Schon vor Ort wurden erste Radtouren für die 
kommenden 21 Tage überlegt. Eine gute Basis 
dafür bieten die Flyer zu Touren im Land der 
1000 Hügel, die neben vielen weiteren Tipps zu 
Radausflügen in der näheren und weiteren Um-
gebung in der Tourist-Info erhältlich sind.

Besonders gut angenommen wurden die Radcodierungen (links), bei denen ein für 
jeden Besitzer individuell erstellter Code mit einem Nadelpräger in den Rahmen ein-
gearbeitet wird. Aber auch die praktischen Vorführungen zur Sofort-Pannenhilfe für 
unterwegs von TRETLAGER-Inhaber Egon Fenrich wurden sehr interessiert verfolgt.

Zur Stärkung nach der mehr oder weniger langen 
Anfahrt an die Auftaktveranstaltung erhielt jede 
Radlerin und jeder Radler ein Freigetränk und 
eine kostenlose Stärkung.
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** Die Ortschaftsratssitzungen fallen 
nicht unter das Versammlungsverbot 
der Verordnung der Landesregierung 
über infektionsschützende Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Virus SARS-
Cov-2 (Corona-Verordnung – Corona 
VO). Daher kann jede Bürgerin und 
jeder Bürger an der Sitzung teilnehmen. 
Besucher werden gebeten ein Formular 
zur Kontaktaufnahme auszufüllen. Dafür 
ist eigenes Schreibwerkzeug mitzubrin-
gen. Dieses Vorgehen ist ausnahmsweise 
erforderlich, um gegebenenfalls Infek-
tionsketten nachvollziehen zu können. 
Des Weiteren empfehlen wir aufgrund 
der räumlichen Situation das Tragen eines 
Mund- und Nasenschutzes. Als Mund-
Nasen-Bedeckung gelten die zertifizier-
ten Mund-Nasen-Schutz- (MNS)- und 
Filtering Face Piece (FFP)-Masken sowie 
Alltagsmasken. Alltagsmasken sind nicht 
zertifizierte, insbesondere selbstgemachte 
Masken aller Art, die Mund und Nase 
vollständig und sicher abdecken.

Stadtteilnachrichten

Diedelsheim

vhs Bretten
Melanchthonstr. 3  
Tel.: 07252 58371-0 
Email: vhs@bretten
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Holzversteigerung
Die Vergabe von Schlagabraum und 
Brennholz-lang am Weg für Diedels-
heim findet am Mittwoch, 30.06.2021 
um 17.00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus, Schwandorfstr. 42/1 statt.
Die Ausgabe erfolgt gegen Barzah-
lung. Listen und Lagepläne können 
ab 16.06.2021 bei der Ortsverwaltung 
Diedelsheim während der Sprechzei-
ten (Montag und Donnerstag von 
9.00 – 12.00 Uhr und Mittwoch von 
15.00 – 18.00 Uhr) abgeholt werden. 
Wer im Stadtwald mit der Motorsäge 
arbeitet, muss einen gültigen Motorsä-
genführerlehrgang vorweisen können.

Büchig

Holzverkauf
Der Holzverkauf für Büchig ist am 
Donnerstag, 01. Juli 2021 um 18:00 
Uhr in der Bürgerwaldhalle Büchig.
Die Ausgabe erfolgt gegen Barzahlung. 
Es erfolgt keine Abgabe an gewerbli-
che Unternehmer.Aufgrund der dann 
noch gültigen Coronaverordnung 
weisen wir darauf hin, dass die Bürger-
waldhalle aktuell nur mit Mund-Nasen-
Schutzmaske betreten werden darf.
Die Bestuhlung berücksichtigt einen 
Mindestabstand von 2 Metern.Wir bit-
ten diesen einzuhalten.Die Pläne und 
Losverzeichnisse können ab Freitag, 
18. Juni 2021 zu den Öffnungszeiten 
der Ortsverwaltung (Dienstag und 
Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 
Donnerstag von 16:00 bis 19:00 Uhr) 
abgeholt werden.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung bleibt am 05. 
Juli 2021 geschlossen. Ab 07. Juli 
2021 sind wir wieder zu den üblichen 
Sprechzeiten erreichbar. In dringen-
den Angelegenheiten wenden Sie 
sich bitte an den Bürgerservice Tel. 
07252/921-180 oder an die Fachämter 
im Rathaus

Dürrenbüchig

Fundsache
Eine Lesebrille mit schwarzem Ge-
stell wurde in der Ortsverwaltung 
Dürrenbüchig abgegeben. Gefunden 
wurde sie bei den Parkplätzen am 
Feuerwehrhaus. Der Eigentümer 
kann o.g. Fundsache zu den üblichen 
Sprechzeiten bei der Ortsverwaltung 
abholen.

Gölshausen

E I N L A D U N G zur Sitzung des 
Ortschaftsrates Gölshausen am 
Donnerstag, 15. Juli 2021 um 19.00 
Uhr im Foyer der Gymnastikhalle
Tagesordnung: 
1. Anfragen und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger
2. Mittelanmeldung für den Finanz-
haushalt 2022
3. Verschiedenes
4. Fragen der Zuhörerinnen und 
Zuhörer zur Sitzung
**
Mit freundlichen Grüßen
Torsten Fundis, Ortsvorsteher
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Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

KulturStadt Bretten

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr, Fr & Sa 9-13 Uhr 
www.erlebe-bretten.de  

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3  
75015 Bretten  
Tel.: 07252 58371-0 
Email: touristinfo@bretten

Pranayama & Meditation - Vorbereitung für eine gute 
Nacht, AM 30139
Bei diesem Kurs begeben wir uns auf den Weg unseren Körper und 
Geist zur Ruhe zu bringen. Wir starten mit dem "Sonnengruß", dann 
folgen Pranayama (Atemübungen) und Meditationstechniken. 
Mi 07.07., 20-21:15 Uhr, 5 mal, EUR 41,00

Vortrag: Digitalisierung im Gesundheitswesen aus ethi-
scher Sicht, AM 30311
Digitalisierung führt auch im Gesundheitswesen zu Veränderungen der 
Versorgung. Mit diesem Wandel sind ethische Fragen verknüpft: Wie 
kann sichergestellt werden, dass alle gleichermaßen davon proitieren? 
Wie kann die Patientenautonomie gestärkt werden? Was bedeutet die 
Digitalisierung für den Umgang mit Daten aber auch als Grundlage 
eines solidarischen Gesundheitssystems?
Di 13.07., 18 Uhr, die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Stadt. Land. Web: Entwicklungszusammenarbeit als Frie-
denspolitik? Das Beispiel Mali, AM 10412
Ziel 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen
Mi 14.07., 19 Uhr, Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Online-Angebote der vhs
Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 58371-0

Jugendmusikschule Unterer Kraichgau 
e.V. Bretten, Bahnhofstr. 13

Tag der offenen Tür: 17.07., 10-16 Uhr & 18.07., 10-14 Uhr
Musikalische Darbietungen vermitteln Eindrücke aus dem vielseitigen 
und umfassenden musikalischen Angebot der JMS Bretten. Wegen 
der Abstandsregelungen darf nur eine begrenzte Zahl von Besuchern 
in den Saal. Es werden daher Platzkarten vergeben. Neben den 
musikalischen Darbietungen besteht auch Gelegenheit zum Instru-
mentenschnuppern, Ausprobieren und Reinfühlen sowie für Beratung 
und Gespräche mit den Fachlehrkräften der JMS und der Verwaltung.  
Weitere Informationen unter www.jmsbretten.de, der Eintritt ist frei.

Medienstele  
Um mobilitätseingeschränkten Besucherinnen 
und Besuchern einen barrierefreien Zugang 
zu den Inhalten des Museums zu gewähren, 
wurde im Foyer des Museum eine bequeme 
Sitzecke mit einer Medienstele eingerichtet, 
die nun auch einen rein digitalen Besuch des 
Schutzengelmuseums mit professionellen Bild- 
und Tonaufnahmen ermöglicht. Nach der Covid-19 Pandemie werden 
in den Museumsräumen mehrere Hands-on-Stationen zur Verfügung 
stehen, doch trotz der eingeschränkten Nutzungsmöglichkeit lohnt 
sich ein Besuch in dem neu eingerichtete Museum bereits jetzt!  
Samstag, Sonntag/Feiertag 11 – 17 Uhr; Mittwoch 15 – 19 Uhr, Eintritt frei! 

Museum im Schweizer Hof, 
Engelsberg 9

Sommer, Sonne, KulturFreitag!
Am 09. Juli ist es wieder so weit: Bretten startet in den Open-Air-
Sommer. Die Veranstaltungsreihe KulturFreitag und MontagsLeser 
werden in diesem Sommer um ein kleines, aber feines Angebot für 
Kinder und Familien erweitert. Bei kühlen Getränken und bester Unter-
haltung lässt sich der Sommer auf dem Alfred-Leicht-Platz genießen.

Kids-Open-Air

Öffentliche Stadtführung in Bretten
Anno 1504 - Auf den Spuren der Belagerung 
Auch wenn das Peter-und-Paul-Fest bereits zum zweiten Mal nicht 
stattinden kann, bietet die Tourist-Info am Peter-und-Pauls-Wochen-
ende Führungen zum Thema der Belagerung 1504 an. Die Tour führt 
zu den in der „Schwartzerdt-Chronik“ des 16. Jahrhunderts genannten 
Schauplätzen des Belagerungsgeschehens.
Sa 03.07., 14 Uhr und So 04.07., 11 Uhr,  Anmeldung: Tourist-Info Bretten

Treffpunkt: Marktbrunnen auf dem Marktplatz,  Preis: 7 €, Dauer: ca. 90 Minuten

Heiß auf Lesen 2021
ab Dienstag, 06. Juli in der Stadtbücherei Bretten

"Heiß auf Lesen" – die Sommer–Leseaktion des Regie-
rungsbezirks Karlsruhe geht auch 2021 in der Stadtbü-
cherei Bretten an den Start. 
Über die Sommerwochen dürfen alle 10 bis 13-jährigen wieder lesen, 
lesen, lesen (natürlich unter Berücksichtigung der aktuellen Hygie-
nevorschriften) – und für jedes gelesene Buch winken am Ende tolle 
Preise. 
Wie im vorigen Jahr gilt das Motto: „Heiß auf Lesen – Reading – Chal-
lenge“. Was genau sich dahinter verbirgt, erfahren die Schüler*Innen bei 
der Anmeldung. Das Team der Stadtbücherei freut sich jedenfalls, wenn 
Brettens junge Leser die Herausforderung annehmen. Die Heiß-auf-
Lesen-Anmeldekarte gibt es entweder vor Ort oder auf der Homepage 
der Stadtbücherei (http://www.bretten.de/tourismus-kultur-freizeit/
stadtbuecherei) und kann ab 6. Juli ausgefüllt zur Bücherei gebracht/
geschickt werden (stadtbuecherei@bretten.de).
Ausgabe der Logbücher: Di bis Fr, 14:30 – 17 Uhr. 
Die Aktion ist kostenlos, und auch wer nicht in Bretten wohnt oder noch 
keinen Leseausweis der Stadtbücherei besitzt, darf gerne mitmachen. 
Allerdings ist die Teilnehmerzahl begrenzt.

Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5, 07252 957613

Fr 16.07., 20 Uhr
Helge Thun Held der Komik
Er ist zurück! Der Komiker im Maßanzug! Der Wortspieler 
mit Reimvorteil! Der Pointen-Poet mit dem Spruch-an-
Spruch-Anspruch!

Fr 09.07., 20 Uhr
Session-Trio und Gäste Jazz Club Bretten 
Das „Session Trio“ des Jazz Club Bretten hat Gäste zum 
gemeinsamen Jammen eingeladen: Joachim Walter (Saxo-
phon, Klarinette und Querlöte) und die in Bretten äußerst 
bekannte Sängerin Lalena Katz. 

Fr 23.07., 20 Uhr
el mago masin 100 Jahre Liegestuhl
el mago masin hat einen Fünfjahresplan gemacht. Im Liege-
stuhl. Dabei ist er eingeschlafen... 
Raus aus dem Alltag, rein in den kuriosen Kosmos von 
Liedermacher el mago masin!

Fr 30.07., 20 Uhr
Dicke Fische Akustik, Pop, Reggae, Rock
Drei Stimmen, zwei akustische Gitarren und eine Holzkiste, 
das Cajon, mehr brauchen DICKE FISCHE nicht, um mit 
dem Publikum ganz tief in einen berauschenden Ozean der 
DICKE FISCHE Musik einzutauchen.

Fr 23.07., 17 Uhr, Familienkonzert
el mago masin ist Toni Komisch
Bei Toni Komisch lernen Rasenmäher liegen und Stehti-
sche liegen. Ein Erlebnis für die ganze Familie. 

KulturFreitag

KulturFreitag

KulturFreitag

KulturFreitag

Weitere KulturFreitage, Kids-Open-Air und MontagsLeser erwarten Sie 
im August und September. Das gesamte Programm ist online unter 
www.bretten.de 

Tickets sind bei der Tourist-Info Bretten erhältlich.

KulturFeitag  14 Euro / ermäßigt 10 Euro
Poetry Slam      8 Euro / keine Ermäßigung
Kinderprogramm   8 Euro / ermäßigt 5 Euro
MontagsLeser      5 Euro / keine Ermäßigung

nur noch 

wenige Karten

Verkehrshinweise
Umbau Haltestelle Schulzentrum

Wegen Umbau der Stadtbahnhalte-
stelle Schulzentrum wird der Geh-/
Radweg zwischen der Haltestelle und 
der Bäderwelt ab der Unterführung 
unter der Haltestelle bis zum Brei-
tenbachweg sowie die Unterführung 
selbst einschließlich Treppenanlage 
zur Haltestelle im Zeitraum Montag, 
05.07.2021 bis voraussichtlich 
Sonntag, 07.11.2021 gesperrt. Fuß-
gänger und Radfahrer können von 
der Weißhofer Str. aus weiterhin bis 
zur Bäderwelt gelangen; der Breiten-
bachweg bzw. die Max-Planck-Str. sind 
nur über die Vorflächen der Bäderwelt 
erreichbar. Der Fußweg westlich des 
Bahndamms wird zur Sackgasse und 
endet am Edith-Stein-Gymnasium.

Die weiteren Verkehrshinweise finden 
Sie unter: www.bretten.de/wirtschaft-
energie-umwelt/baustelleninfos-bretten

Vollsperrung Am Hohlebaum sowie Knittlinger Str. / Steinstr.

Wegen Erneuerung des Kanals sowie mehrerer Versorgungsleitungen wird die 
Straße Am Hohlebaum zwischen Bergweg und Knittlinger Str. im Zeitraum 
Montag, 05.07.2021 bis längstens Freitag, 03.12.2021 für den Fahrverkehr 
gesperrt. In der ersten Bauphase muss zudem die gesamte Kreuzung Knittlinger 
Str. / Steinstr. / Am Hohlebaum im Zeitraum 05.07.2021 bis voraussichtlich 
16.07.2021 gesperrt werden. Der Fahrverkehr wird innerörtlich umgeleitet:
 - Fahrtrichtung Bretten: Höhenstr. – An der Steige – Fuchslochstr.
 - Fahrtrichtung Knittlingen: An der Steige – Höhenstr.
Hierzu werden teilweise Halteverbotszonen eingerichtet; um Beachtung der 
Halteverbote wird gebeten.

Linienverkehr L 146 (Fa. Wöhrle)

Hiervon betroffen ist aufgrund der Vollsperrung in der Knittlinger Str. auch 

der Linienverkehr der Linie 146. Die Linienbusse werden umgeleitet über die 
Straße An der Steige direkt zur Höhenstr.; es entfällt die Haltestelle Lerchenweg.

Aktuelle Informationen zum Ausbildungsangebot 
der Stadt Bretten erhältst du telefonisch unter 
07252/921-131 oder per E-Mail unter lena.frick@
bretten.de. Oder scanne einfach den QR-Code ein.

Deine Ausbildung bei der

Themenführung 

Belagerung 1504

Samstag 3. Juli 2021, 14:00 Uhr

Sonntag 4. Juli 2021, 11:00 Uhr

7 € pro Person   •   Anmeldungen über Tourist-Info

� 07252 583710   •   � touristinfo@bretten.de

Das Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutz 

ist während der gesamten Führung Pflicht!
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Öffentliche Zustellung
Herr Aridon Humolli zuletzt wohnhaft Rruga Bill Klinton 0, 10000 Rishtine, 
Kosovo ist eine Entscheidung des Ordnungsamtes vom 10.05.2021 mit dem 
Aktenzeichen 40.027887.8 zuzustellen. 

Da der Aufenthaltsort des Betroffenen derzeit unbekannt ist, wird das 
Schriftstück nach § 11 Landesverwaltungszustellungsgesetz (LVwZG) hiermit 
öffentlich zugestellt und kann innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag der 
Bekanntmachung im Dienstgebäude der Stadtverwaltung Bretten, Untere 
Kirchgasse 9, Straßenverkehrs- und Bußgeldbehörde, Zimmer 206 zu den 
Besuchersprechzeiten eingesehen und abgeholt werden. 

Hinweis: Es können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können.
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 

Evangelische Kirche Kernstadt
Samstag 03.07.2021 
19.00 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
mit ScholaCantorum Tribus" Pfr. 
Becker-Hinrichs 
Sonntag 04.07.2021 
10:00 Uhr Stiftskirche o. Kirchplatz 
Gottesdienst Pfr. Becker-Hinrichs
10:00 Uhr Ev. Kirche Gölshausen 
Konfirmation Pfrin. Czetsch/Gem.
Diak. Bandze" 
11:15 Uhr Ev. Kirche Gölshausen 
Konfirmation Pfrin. Czetsch/Gem.
Diak. Bandze"

Stadtteil Büchig 
Sonntag 04.07.2021 
09:30 Uhr Gondelsheim Evang. 
Kirche
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen

Stadtteil Diedelsheim
Freitag 02.07.2021 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im 
Hof des Gemeindezentrums 
Sonntag 5. So. n. Trinitatis 04.07.2021
09.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
oder im Gemeindezentrum - Kollekte 
für Partnerkirchen in Europa und 
Übersee Dekanin Ulrike Trautz
Bitte beachten Sie beim Besuch der 
Gottesdienste, dass eine vorhergehen-
de Anmeldung im Pfarramt oder über 
das Internetportal unserer Homepage 
erforderlich ist. Das Tragen einer me-
dizinischen Maske ist notwendig und 
kann gegen eine Spende am Eingang 
erworben werden! Es gelten weiterhin 
die allgemeinen Hygieneregeln!

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag 5. So. n. Trinitatis 05.07.2019 
10.00 Uhr Dürrenbüchig Gottesdienst 
- Kollekte für Partnerkirchen in Europa 
und Übersee Dekanin Ulrike Trautz

Stadtteil Gölshausen
Sonntag 04.07.2021 
10:00 Uhr Kirche Konfirmation Pfrin. 
A. Czetsch
11:30 Uhr Kirche Konfirmation Pfrin. 
A. Czetsch

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 04.07.2021 
09:30 Uhr Gondelsheim Evang. 
Kirche
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen.

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag 01.07.2021 
19:30 Uhr beim Bauwagen auf dem 
Feld bei schönem Wetter Probe des 
Posaunenchores
Montag 05.07.2021 
19:30 Uhr Außengelände KiGa "Ar-
che" bei schönem Wetter Probe des 
Kirchenchores

Stadtteil Ruit
Freitag 02.07.2021 
19:30 Uhr Rotenbergerhof, im Freien 
Probe des Posaunenchores 
Sonntag 04.07.2021 
10:15 Uhr Kirche Gottesdienst Pfr. R. 
Bönninger
Montag 05.07.2021 
20:00 Uhr Kirche Probe des Kirchen-
chores 

Stadtteil Sprantal
Sonntag 04.07.2021
09:00 Uhr St. Wolfgang Sprantal 
10:15 Uhr St. Stephan, Nußbaum 
Gottesdienst Pfarrer Ehmann

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Mittwoch 30.06.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Freitag 02.07.2021 
18:30 Uhr Festgottesdienst zu Mariä 
Heimsuchung Pfr. Maiba
Sonntag 04.07.2021 
10:30 Uhr Festgottesdienst zu Peter u. 
Paul - Livestream Pfr. Maiba 
18:00 Uhr Eucharistiefeier zur Er-
öffnung der Firmvorbereitung Pfr. 
Maiba
Mittwoch 07.07.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 30.06.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Samstag 03.07.2021 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet - Mari-
engedächtnis 
Mittwoch 07.07.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 01.07.2021 
18:30 Uhr Festgottesdienst zu Mariä 
Heimsuchung anschl. Anbetung Pfr. 
Streicher
Samstag 03.07.2021 
17:30 Uhr Salve-Gebet 
Sonntag 04.07.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 02.07.2021 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
18:30 Uhr Festgottesdienst zu Mariä 
Heimsuchung Pfr. Streicher
Sonntag 04.07.2021 
10:30 Uhr Adelbergkapelle, Neibsheim 
Wortgottesfeier zu Mariä Heimsu-
chung hinter der Kapelle - bei Regen 
in der Kirche 

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Samstag 03.07.2021 
10:00 Uhr Gottesdienst mit unseren 
Kommunionfamilien 
Samstag 03.07.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Freitag 02.07.2021 
16.30 Uhr Royal Rangers 
19.00 Uhr JUMP Jugend

Sonntag 04.07.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst & Livestream; 
Kids4Jesus Pastor A. Bothe
Dienstag 06.07.2021 
20.00 Uhr Gebet & Lobpreis
Mittwoch 07.07.2021 
19.00 Uhr StartUP für junge Erwach-
sene

Jehovas Zeugen Versammlung 
Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
über 07252/5864066 jw-bretten@
mailbox.org 
Freitag 02.07.2021 
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort graben und daraus lernen / „Triff 
beim Thema Alkohol weise Entschei-
dungen“ / Die reine Anbetung Jehovas 
– endlich wiederhergestellt!/ (jw.org) 
Sonntag 04.07.2021 
10:00 Uhr Vortrag: Wie man mit den 
Sorgen des Lebens fertig wird und 
Bibelstudium (jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Die Gottesdienste finden jeweils Sonn-
tag, 9:30 Uhr und Mittwoch 20:00 
Uhr statt. Gottesdienst mit vorheriger 
Anmeldung-Kontaktformular unter 
https://www.nak-bretten. de/bretten/ 
Kontakt

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Mittwoch 30.06.2021 
18:30 Uhr Bibel- und Gebetskreis  
Freitag 02.07.2021Ausflug Teen- und 
Jugendkreis (ab 13 Jahre) nähere In-
formationen unter Tel. 07252 / 78024
Sonntag 04.07.2021 
11:00 Uhr Gottesdienst
Dienstag 06.07.2021 
10:00 Uhr Frauentreff 
Mittwoch 07.07.2021 
18:30 Uhr Bibel- und Gebetskreis 
 
ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag, 04.07.2021 
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kids-
Celebration vor Ort. 
18:30 Uhr Gottesdienst vor Ort.
Für die Gottesdienste vor Ort ist eine 
Anmeldung erforderlich.  www.icf-
kraichgau.de/gottesdienst
Wir streamen unsere Gottesdienste 
um 9:30 Uhr, 11:15 Uhr und 18:30 
Uhr live mit Predigt und Worship aus 
Karlsruhe.
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/
online-church

Bitte   beachten  Sie,  dass   auf  
Grund  der  aktuellen Situation  
kurzfristige  Änderungen  möglich 
sind!

DRK Bretten, Breitenbachweg 3
Über diesen Link können Sie sich 
anmelden: 

DRK Bretten bzw. Gölshausen, 
Melanchthonsstraße 3
Aktuelle Termine werden über den 
DRK und auf der Homepage der Stadt 
Bretten www.bretten.de bekanntge-
geben.

DRK Gölshausen Bürgerhaus, 
Eppinger Str. 38 (Eingang Dorfplatz):
Über diesen Link können Sie sich 
anmelden: 

DRK Büchig, in der DRK-Garage 
neben der Bürgerwaldhalle, Zum 
Bürgerwald
Das DRK Büchig bietet auch die 
Möglichkeit an, ohne Anmeldung zum 
Testzentrum zu kommen.
Über diesen Link können Sie sich 
anmelden: 

HINWEISE

Die Anmeldung zum Test erfolgt 
ausschließlich online direkt über den 
angegebenen Link. 
Alle Links findet man auch auf der 
Internetseite der Stadt Bretten unter 
www.bretten.de.
Wenn Sie typische Krankheitssymp-
tome einer SARS-CoV-19-Erkrankung 
haben, kommen Sie bitte nicht zum 
Test und sagen Ihren Termin ab.

Antigen-Schnelltest-Angebote in Bretten
In Bretten können Sie sich sowohl  
in vielen Arztpraxen als auch in meh-
reren auf das Stadtgebiet verteilten 
Teststellen kostenlos auf das Covid-
19-Virus testen lassen. Dazu zählen 
auch eine Teststelle am toom-Bau-
markt auf der Diedelsheimer Höhe 
10 von Montag bis Samstag 9 - 19 Uhr 
und eine Teststelle in der Friedrich-
straße 15 von Montag bis Samstag von 
8 - 18 Uhr. Für diese zwei Teststellen 
benötigen Sie keinen festen Termin. 
Hinzugekommen ist eine Teststelle 
am Kaufland (Diedelsheimer Höhe 
6) von Montag bis Samstag von 9 - 19 
Uhr, für die Sie sich unter folgendem 
Link anmelden und einen Termin 
buchen können:

Zu den weiteren Teststellen in 
Bretten zählen:

Hirsch-Apotheke, 
Melanchthonstraße 74 
Über diesen Link können Sie sich 
anmelden: 

Melanchthon-Apotheke, 
Weißhofer Straße 26 
Über diesen Link können Sie sich 
anmelden: 

VitalWelt Apotheke, 
Pforzheimer Str. 46 (Kraichgau-Center) 
Über diesen Link können Sie sich 
anmelden: 

Öffentliche Bekanntmachungen
Landratsamt Karlsruhe   Landratsamt Enzkreis 
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung

Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung
-Flurneuordnungsbehörden-

-Enzkreis-
Öffentliche Bekanntmachung

Flurbereinigung Knittlingen-Freudenstein/Hohenklingen 2025 B 9.4 
Enzkreis

Ladung zum Anhörungstermin nach § 59 Abs. 2 FlurbG

Offenlage:
Der Flurbereinigungsplan lag zur Einsichtnahme für die Beteiligten von Mon-
tag, den 09.11.2020 bis Mittwoch, den 09.12.2020 in der Verwaltungsstelle in 
Freudenstein, Maulbronner Str. 1 aus. Er enthält die neuen gemeinschaftlichen 
und öffentlichen Anlagen, weist die alten Grundstücke und Berechtigungen, 
sowie die Abfindungen hierzu nach und regelt alle damit zusammenhängenden 
Rechtsverhältnisse.
Der Flurbereinigungsplan umfasst neben einem textlichen Teil auch Karten 
und Verzeichnisse.

Anhörungstermin:
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten nach § 59 Abs. 2 des Flurbereini-
gungsgesetzes in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) - FlurbG - findet 
statt am:

Donnerstag, den 22. Juli 2021
um 10:00 Uhr in der Weissachtalhalle (Seewiesenstraße 5) 

in Freudenstein

Zu diesem Termin werden Sie hiermit eingeladen.
Am Anfang des Termins werden wichtige Hinweise zu dessen Bedeutung und 
zum zeitlilchen Ablauf gegeben.

Sie können Widerspruch gegen den Inhalt des Flurbereinigungsplans zur 
Vermeidung des Ausschlusses nur im Anhörungstermin vorbringen.

Falls Sie keinen Widerspruch erheben wollen, ist eine Teilnahme am 
Anhörungstermin nicht erforderlich

•Bitte beachten Sie, dass nur Personen nach § 10 FlurbG (Beteiligte) zu dem 
Termin eingeladen sind. Die untere Flurbereinigungsbehörde prüft dies beim 
Einlass in die Halle ab.
• Bitte verzichten Sie als Beteiligter darauf, Familienmitglieder, Bekannte, usw. 
zu dem Termin mitzubringen. Der Termin dient lediglich der Widerspruchs-
aufnahme, nicht der Verhandlung
• Zur Erleichterung der Organisation dieses Termins bitten wir Sie 
um eine verbindliche Teilnahmeanmeldung. Bitte teilen Sie uns per 
Post unter der Adresse: Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung, 
Postfach 2544, 76013 Karlsruhe oder unter der folgenden Mailadresse 
mit, ob Sie den Termin wahrnehmen wollen: martin.schmitt@lgl.bwl.de

gez. Pilz, (Leitender Ingenieur)

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 5 Abs. 6 Straßengesetz Baden-Württemberg

Die im Bebauungsplan vom 19.07.2017 „Steinzeugpark“ der Stadt Bretten, 
Gemarkung Diedelsheim, ausgewiesenen Verkehrsflächen sind ab sofort für 
den Verkehr zur endgültigen Benutzung überlassen.

Bürgermeisteramt Bretten, den 30.06.2021

Wolff
Oberbürgermeister

Bürgermeister für den Frieden:
Bretten zeigt Flagge gegen Atomwaffen

Am Donnerstag, den 08. Juli 2021 
wird Oberbürgermeister Wolff um 
10.15 Uhr auf dem Alfred-Leicht-
Platz vor dem Rathaus die Flagge des 
weltweiten Bündnisses Mayors for 
Peace hissen.
Dieses Jahr begehen die deutschen 
Mayors for Peace am Flaggentag ein 
Doppeljubiläum: Vor 25 Jahren, am 8. 
Juli 1996, veröffentlichte der Interna-
tionale Gerichtshof in Den Haag ein 
bemerkenswertes Rechtsgutachten. 
Der Gerichtshof stellte fest, dass die 
Androhung des Einsatzes und der Ein-
satz von Atomwaffen generell gegen 
das Völkerrecht verstoßen. Zudem 
stellte der Gerichtshof fest, 
dass eine völkerrecht-
liche Verpflichtung 
besteht, „in red-
licher Absicht 
Verhandlungen 
zu führen und 
zum Abschluss 
zu bringen, die 
zu nuklearer 
Abrüstung in 
allen ihren Aspek-
ten unter strikter und 
wirksamer internationa-
ler Kontrolle führen.“ Damit 
steht das Gutachten des Internatio-
nalen Gerichtshofes gleichsam am 
Anfang eines „Nach-Nuklearen“ Zeit-
alters. Um an dieses wegweisende Gut-
achten zu erinnern, führte die Landes-
hauptstadt Hannover als Vizepräsiden-
tin der Mayors for Peace vor genau 10 
Jahren den sogenannten Flaggentag 
in Deutschland ein. Mittlerweile be-
teiligen sich deutschlandweit immer 
mehr Städte an der Aktion, rund 400 
Bürgermeister*innen zeigen am 8. Juli 
Flagge gegen Atomwaffen. Zahlreiche 
Friedensinitiativen begleiten diesen 
Tag mit vielfältigen Aktionen

In diesem Jahr steht der im Januar in 
Kraft getretene Atomwaffenverbots-
vertrag im Fokus des Flaggentages. 
Die Atommächte haben den Ver-
trag nicht unterzeichnet, und auch 
Deutschland ist dem Verbotsvertrag 
bislang nicht beigetreten. Weltweit 
appellieren die Mayors for Peace 
daher an ihre jeweiligen Staaten, den 
Atomwaffenverbotsvertrag zu unter-
zeichnen, so auch in Deutschland an 
diesem Flaggentag.

1) Noch immer verfügen die Atom-
mächte über schätzungsweise 13.080 
Atomwaffen. Waffenarsenale werden 
modernisiert und mehr Nuklearwaf-

fen als bisher einsatzbereit gehalten. 
Das ist nicht hinnehmbar. Daher 
setzen wir uns am Flaggentag für 
die Abschaffung der Atomwaffen 
und einen Beitritt Deutschlands 
zum Atomwaffenverbotsvertrag ein. 
Als ersten Schritt auf diesem Weg 
sollte Deutschland als Beobachter an 
der Vertragsstaatenkonferenz zum 
Atomwaffenverbotsvertrag in 2022 
teilnehmen.

2) Noch immer ist unsere Zukunft 
bedroht von schätzungsweise 13.080 
Atomwaffen. Daher zeigen wir heute 
Flagge gegen diese grausamen Massen-

vernichtungswaffen. Wir setzen 
uns gemeinsam dafür ein, 

dass Deutschland dem 
Atomwaffenverbots-

vertrag beitritt und 
im kommenden Jahr 
als ersten Schritt an 
der Vertragsstaa-
tenkonferenz zum 
Atomwaffenverbots-

vertrag als Beobachter 
teilnimmt.

3) Wir wollen heute ein sicht-
bares Zeichen gegen nukleare Mas-
senvernichtungswaffen setzen. Noch 
immer verfügen die Atommächte über 
schätzungsweise 13.080 Atomwaffen. 
Nuklearwaffenarsenale werden mo-
dernisiert, mehr Waffen als bisher 
werden einsatzbereit gehalten. Diese 
Bedrohung muss ein Ende finden. 
Deshalb setzen wir uns am Flaggentag 
für die Abschaffung der Atomwaffen 
ein. Wir wollen, dass auch Deutsch-
land dem Atomwaffenverbotsvertrag 
beitritt. Auf dem Weg dorthin sollte 
Deutschland als Beobachter an der 
ersten Vertragsstaatenkonferenz zum 
Atomwaffenverbotsvertrag Anfang 
2022 teilnehmen.

Wer sind die Mayors for Peace:
Die Organisation Mayors for Peace 
wurde 1982 durch den Bürgermeister 
von Hiroshima gegründet. Das welt-
weite Netzwerk setzt sich vor allem 
für die Abschaffung von Atomwaffen 
ein, greift aber auch aktuelle Themen 
auf, um Wege für ein friedvolles 
Miteinander zu diskutieren. Mehr als 
8.000 Städte gehören dem Netzwerk 
an, darunter mehr als 700 Städte in 
Deutschland. Rund 400 Städte in 
Deutschland beteiligen sich in diesem 
Jahr am Flaggentag.


